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Wohnimmo 
Studie: Ohiie die CS-Krise wäre die Entwicklung notb positiver 

- . -- - -- - - - 

in Berlin und Potsdam konn- 
ten die Umsätze und Preise 
2006 auf den 
lien-Markten e 
Im ,$deren Ent~jeMwgs- 
raum" Brandenburgs aber ist 
die Situation weiterhin durch 
hohe k m  und Bevol- 
k e m n g s ~ c  gekenn- 
zeichnet. Das sind Ergebnlss 
der nmen Studie Mmktmo- 
nitor 2007" des Verbades 
Berlur-Br-ndeabwmer 
Wohnwsunkmehrnen 
(BBu). ,Jn der Metropolregi- 
on wird sich die Krise auf dem 
US-H;ypothekenkreditmarkt 
dampfend auf die weitere 
EnMcklwg auswirkenu, er- 
klärt BBU-Vorgtandsanit- 
gIied Ludwig Burkardt. 

Gute Nachrichkn gibt es 
fiir die hbie ter  hochwertiger 
Mietwohnwen in nacke- 
fragten ~ e r l g e r  und potsza- Früher unbeliebte Enge, hwta begehrte Lage: Wo in Berlin Wmtrtrhöfe mdfit wurden, ist das Whnm mitten in 
mer Lagen: Die aktuelie der Metropole noch ruhiger als oft im Vorderhaus FOTO F P ~ F ~ K G  i~~~~ s 
M a s k t l ~ e  bietet einiges an 
%ekteQentngspteazial, in den guten Lagen von Bezir- liegen." Burkardt appellierte riktiver vor. .,Dem Markt 
m a l  die Zahl einkommens- ken wie Mitte, Prenzlauer an den Senat, sich dort fUr ein steht weniger Liquidität zur 
starker Haushalte zunimmt. Berg oder Kreuzberg schurie- gezieltes Standortmarketing Vefigung. Wir gehen davon 

Gleichzei6g bleibe die Neu- riger, billige Mietwokungen und ein konsequentes Quar- aus, dass deshalb jetzt die 
badeistung jedoch niedrig, zu finden", so Burkardt. tiemmagement ekuset-  H e  etwas n a c h ~ s t " .  
Burkardt: &fit einer Durch- Gleichzeitig stünden in zen: ,,Auf diese Weise könnte analysierte Burkardt. 
sch~tbnedtokaltaniek von Beriin m d  156 000 Wohnun- diese Wohnungsreserve bes- 
475  Eusdqm ist es schwle*, gen leer. ,Viele davon sind ser erschlossen werden." Land M d u r g  
Xeubau rentabel zu finanzie- a u f p n d  ihres Bauzwtands Der von Berlul ferne ,,&uBere 
ren." Daher machten sich vor unvemietbar. Es stehen aber M m  und Wem Ent\vicMmgsramU Bran- 
allem bei gut ausgestatkten auch viele besser ausgestatte- In beiden Städten legten die denburgs konnk von derpo- 
Objekten Verknappungskn- te Wohnungen leer, weil sie in Mengen- und Geldu&tze sitit-en Entuicklung der Met- 
denzen bemerkbar. ,Es wird weniger beliebten Gegenden mit &lietwohnhäwe 2006 roplregion wieder nicht pro- 
-- - - -- - - -- - -- - - - -- --- wieder zu. In einem in einigen fitieren. .,Die Bevölkerung 

von mebotsknapplaeit ge- nimtrrt deutlich ab, Die Nach- 
!#~@@&P@G~@%&BP %@B$S Zum lohn~igantun~ kennzeichneten Markbeg- frage nach hfietwohangen 

, Embim In der Hauptstadt- Neubaupotenzial von rund menten stiegen die Kaufprei- stagniert, teilweise ist sie so- 
region ist bis 2M2 mit einer 40 000 Wohneinheiten. se weiter. .Wir haben in Ber- gar rückläufig." Nach 2022 
Zunahme der Wohneigentums- lin S te igewen  zwischen werde sich diese Entwicklung 
Nachfrage zu rechnen, sagt Weiter dmußen Auch in Bran- zehn und 20 Prozent. Mittler- noch besckleunigen, prophe- 
der BBU voraus. Davon darf- denburgs ,,äuOerem Entwick- weile wird das l5,l-Facheder zeit der Experte. ORizielle 
ten vor allem Ein- und Zmifa- Iungsraum" werde d ~ e  Nach- Jabesnetbmiete bezahlt." Schatzungen für den dortigen 
milienhäuser profitieren. .In frage nach Eigenheimen bis Die Krise auf dem US-Hy- Raum gingen davon aus. dass 
Berlin erwarten wir hier eine 2012 zunächst noch zunehmen pothekenmarkt aber werde die Bevölkemgszaht dort bis 
Zunahme um zwölf, vor den - „angesichts der dernogra- sich dämpfend auswirken, 2030 um 360 000 abnimmt. 
Toren der Stadt um elf Pro- fischen Entwicklung ist das denn die Refinanzierung von Zusammen mit dem heutigen 
renl", sagt Burkardt. Zu- besonders bemerkenswert., 1 Krediten sei schwieriger ge Leerstand könnten dann gut 
sammen ergebe sich hier ern wundert sich Burkardt. tr worden. Die Banken gingen 300 000 Wohnungen verlas- 

L- _ . - -- . _ i bei ihrer Mittelvergabe rest- sen sein. tr 


